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POLITISCHE jßüNDSCHAU
«Partei der Arbeit» in Bern

-öB- In Po/Zk/cm, der «roten Gemeinde», haben die
Sozialdemokraten ihren Gemeindepräsidenten Kunz nur
mit 617 von 1213 Stimmen durchgebracht, während sie ge-
wöhnlich eine Übermacht von 200 Stimmen aufbrachten.
Es ist nicht der schöne Sonntag, der «letzte Feriensonn-
tag» allein, der diese Veränderung — die nur 47prozentige
Stimmenbeteiligung — bewirkte. Etwas ganz anderes gab
den Ausschlag: der Streik des «linken Flügels der Lin-
ken». Zufällig wurde am gleichen Abstimmungs-Sonntag
in Sera now emer 200 il/an» ster&e« Fmwndie
fegraiscAe «Partei der .drfieP» gegründet. Hält man den
«Streik der äussersten Linken» und diese Gründung zu-
sammen, so begreift man, was vorgegangen: Das SiflwP
zar M&spaZZwwç w» der Pogia/PewoAratee. 1st hörbar ge-
worden.

Man muss den Leuten, die rund um die neue Partei-
grilndung wirken, den Forwwr/ der /w/ro/rser/aews machen.
Sie erheben in einem Flugblatt scharfen Protest gegen den
Msc/dwss des Aawionatew Parteteorstewdes, ZZePa/cZör

Mi in PièZ «MSZttscMesse« — sie tun also, als ob sie mit
der SP weiter kutschieren möchten, wenn nur die «Bon-
zen» duldsamer wären und nicht die «Kritiker» durch
Ausschlussdrohungen oder gar Ausstoßungen mundtot
machten. Der « fehlbare » Bieler Redaktor habe in der
«Seeländer Volksstimme» nichts weiter als die Verlebendi-
gung der Partei bezweckt und die Einheit der Gesamtlin-
ken erstrebt. Und so weiter. Alles in allem wäre man
also bereit, weiter mitzumachen, wenn nur die «Leute an
1er Spritze» sich belehren und von ihren Bünden lassen
würden, als da sind: Weiterarbeit in der überhaupt nicht,
mehr funktionierenden «Arbeitsgemeinschaft» mit Frei-
sinn, Bauernpartei und KK, Burgfrieden und Verzicht auf
einen aktiven Kampf der sozialistischen Arbeiterschaft für
ihre Ziele. So tönt es — und zugleich wird dem bekämpf-
ten Parteivorstand die besagte «Partei der Arbeit.» vor die
Nase gesetzt. Ob die Gründer nun genau identisch sind
mit jenen, welche vorderhand nur einen «schärfern Links-
kurs» und den Verzicht auf Ausschlüsse wie den erwähn-
ten verlangen, spielt eine geringe Rolle. Die Schwanken-
den werden automatisch zur neuen Partei rutschen, wenn
der SP-Vorstand nicht «links weich» wird. Das Schwer-
gewicht gewisser Gewerkschaften scheint aber eher eine
«Weichheit rechts» zu bewirken. Darum also vorgeschrie-
»ene Entwicklungen auf der Linken — anscheinend unab-
wendbare!

Die Parteien Per rtebepsr/emeimscAa/Z — es geht alle
an — haben allerlei in der Hand, um die von bürgerlicher
ueite durchaus nicht, wünsch bare Zersplitterung der SP in
einen «gewerkschaftlichen» und einen «halbkommunisti-
sehen » Flügel zu verhindern. Schliesslich kommt, es auf
den sozialen Kurs des Staates an. Je nach seiner Leben-
higkeit oder aber Schneckenhaftigkeit werden sich 6ez
wwmenPen, Pen Gm/an^ Per .S'pa/'a/»/ o//e«öarenPen
ß ien nnp ^Zwtewjwangre«, die Schichten entscheiden,

welche Objekt der sozialen Verbesserungen sind, In die-
fcni oinne haben alle das Signal der neuen Parteigründung

2« würdigen. •

Die «grosse Falle» im Westen

h^ sorçst sovorsichtige MowZgrowerp hat, in einer Bot-
der

^ Invasionsarmee den Ausspruch getan, dass
,„,.,;^^tändige Sieg vielleicht sehr nahe» sei. Mag man
E i

^nehmen. derlei Tagesbefehle hätten den Sinn, die
hngen der Truppe in einer als entscheidend ange-

sehenen Situation auf ein Höchstmass zu steigern, es

schwingt darin ein Ton, der bestimmte Hoffnungen oder
gar Gewissheiten vermuten lässt. Die Frage ist nur,, wor-
auf sich derlei Hoffnungen stützen, und welche Faktoren,
bekannte, und bisher verborgene, in der britischen Rech-
nung den Ausschlag geben mögen. Wer nüchtern bleibt,
vergisst nicht, dass auch die Gegenseite rechnet und unter
Umständen mit, Überraschungen aufwarten kann. Es ist
darum geboten, auch Aussprüche von der Gegenseite zu
zitieren. Man überlege etwa, was es bedeuten könnte, dass
selbst, bei uns, im neutralen Lande, Leute herumlaufen, die
von den noch nicht, eingesetzten «Vergeltungswaffen» V 2
bis V x reden und erklären. Pie PeatecAew FersacAe
Pen m 2w;ei Monaten bis zar ZPinsatem/e newA/ePener
P/eser Über«;a/7ew g/ePieAen, sein. Worin diese bestehen und
welche Wirkungen man ihnen zuschreibt, bleibe dahinge-
stellt. In London kennt man die wirMcAe «PaAeien-
bombe». die bis in .Stratosphärenhöhe fliegen und. viel
grössere Verheerungen als die «Flügelbombe», dieses gär
nicht radiogesteuerte Zufallsgeschoss, anrichten werde
Auf sie ist man schon gefasst. Dagegen malt man nur mit
Sorgen Pas PPP Per «e«£//affwwDaren /amsi/icAe« VebeZ»
und weicht mit Phantasie den möglichen Wirkungen aus,
die derlei Höllenflammen auf eine gegnerische. Truppe
haben könnten.

Die «eo/asdstewAe Presse hat zweifellos auf deutsche
Versprechungen solcher Art hin die Sätze gewagt, es
würde plötzlich «mii annorsteFbarer ScAne/ZigPrdi», Pie
Z'mAeArangr Per bisherigen Kriegsueriäa/e in ZteZier erfol-
gen. Das hiesse also. dass die Angl o-Amerikaner unver-
gleichlich viel rascher südwärts getrieben würden, als sie
bis in diesen August hinein nach Norden vordrangen. Ist
aber die neofaSeistisehe Presse von gewissen Dingen un-
terrichtet worden, hat sie aus der Schule geplaudert und
nicht bloss auf die Psyche des italienischen "Volkfes ein-
wirken wollen, dann ist es gewiss,; dass auch den deut-
sehen Soldaten ähnliche Zusicherungen gemacht werden,
und zwar nicht nur, um ihren Kampfgeist zu galvanisieren.

Abgesehen von den Vorstellungen bestimmter Über-
waffen haben wir noch andere Gründe, die Hoffnungen
Montgomery^ mit den Massen kühler Vernunft zu messen
und nicht «mit, ihm und uns selber durchzugehen». Dies
um so mehr, als im alliierten Hauptquartier selbst gewisse
eilfertige Meldungen der Agenturen weder bestätigt noch
dementiert werden. Man hält sich dort an die greifbar
harte Wirklichkeit des

d e ii t s c h en Gegenangri ff s

bei Mortem einerseits ,und die im engen strategischen Zu-
sammenhang mit diesem Gegenangriff geführten Operated-
«e« Per KawaPZer «»P Prite«, giegren F-aZaise, In diesen
zwei unter sich zusammenhängnden Gefechtshandlungen
liegen die Schwerpunkte alles Geschehens, mögen daneben
noch so abewtewer/vYA anmntenPe amen'/ran'/scAe For-
•s'b'sse ParcAye/äArZ werden.

Die Dinge lagen am 14. August so, dass erst ein Durch-
bruch gegen Falaise und Argentan von Norden oder von
Süden her den deutschen Keil von Mortain in tödliche Ge-
fahr brachte. Hielt « Per PewtecAe P/ePer von Paiaise »,
dann dürften die Panzerdivisionen von Kluges ihre Ver-
suche, von Mortain aus westlich bis Avranches durehzu-
brechen und damit die südlich der Basis von Potentin
stehenden Amerikaner von den nördlichen Versorgung«-
linien abzuschneiden, weiter verfolgen. Die Erreichung
dieses Zieles hatte je nach der ZOPaucZiPangr m Per Pre-
tegwe, im Oeb/VP am Z>e Maas wwp an Per Loire sogar noch
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?01.1^16cUK
« Kartei âer Arbeit» in Lern

-a»- In BoW^e», der «roten Vsmeinde», linden die
so/ialdemokratsn idren DsmàâsprAsiâsnten Xun? nur
mit 617 von 1213 Stimmen duredgebraedt, wäkrend sie ge-
wödnlied eine Ilbermaedt von 209 Stimmen aufbraedtsn.
xz ist niedt der sedöne Sonntag, der «letzte keriensonn-
tzg» allein, der diese Veränderung — à nur 47proxentige
StîmmvnbstsilixunK — bewirkte. Dtwas ganx anders» gab

à ^ussedlag: der Streik des «linken kiügeis der Inn-
!(sn». Vufäilig wurde um gleieden Vbstimmungs-Sonntag
à gern vom einer 20S il/ann starken kersamnànA, die
bemiscbe «Kartei der Arbeit» gegründet. Hält man den
»streik der äussersten vinken» und diese (Iründung ?u-
ssmmsn, so degrsikt MAN, was vorgegangsv: vus Kj/nai
ZM ^bsMitnnA von der Kosiaidemokratie. M dörlmr ge-
voräen.

Nun muss den veuten, die rund um die neue Kartei-
xàâung wirken, den kornmr/ der /nkanse^às mueden.
sie erbeben in einem klugblatt sedai ken krotest gegen den
Làkinss des kantonaisn kariàyrànà, KedaktSr
?eN in öiei m/ssnsc/àssen — sie tun also, als ob sie mit
à 8? weiter kntsedieren möedten, wenn nur die «Ban-
?ea» duldsumer wären und niedt die «Kritiker» düred
àssàlussdrodungen oder gar Vussiossungen mundtot
msekten. ver « tekibare » vieler kedaktor kabs in der
»sßslündsr Volksstimme» niekts weiter als die Verlebsndi-
xuag der Kartei ke?weokt und die Vindoit der Vesamtiin-
Icen erstredt. lind sd weiter. ^Iles in ullem wäre mun
sise bereit, weiter mit^umaeden, wenn nur die «veute uu
à Lpritss» sied delebrsv und von idren ànden lassen
»tirden, als da sind: Weiterarbeit in der üderdaupt niedt
mekr lunktionierenden «V.rb6it8gemeinssdakt» mit krei-
sinn, Bauernpartei und XX, Burgfrieden und Verrückt auk
einen aktiven Xampf der -sordalistiseden ^rdeitersedakt kür
ive Xiele. So tönt es — und xugieied wird dem bekämpf-
ten karteivorstand die besagte «Kartei der Arbeit» vor die
àse gesetzt. Ob die Vründsr nun genau identiscd sind
mit jenen, welede vorderdund nur einen «sedärferu viuks-
Kurs» und den Verriebt uuk Vussedlüsse wie den erwädn-
ten verlangen, spielt eine geringe volle. vie Sedwanken-
àen werden automatised rur neuen I'arlei rutseken, wenn
lier 8?-Vor8tand niedt «links weiod» wird, vus Lodwer-
KKviokt gewisser Vewerksedukten sedeint aber eder eine
èiekkeit reekts» ru bewirken, varum also vorgesodrie-
»sns Vntwieklungen uuk der vinken — unsedeinend unab-
^endbure!

vie karkeà à ^rbeikSAemeinsobafi — es gebt alle
w — duben allerlei in der Band, um die von dürgeriiederê durekaus niedt wünsedbare Zersplitterung der 8? in
einen «ssewerksedaktlieden» und einen «duldkommunisti-
«eden » klügei ru verdindern. Sedliessliod kommt es uukà socialen Xurs des Staates an. .Ie nued seiner veksn-
aisskeit oder aber Sodneekendaktigkeit werden sied Sei
emmencie??, cke» vm/a»A der ö'/x/V»»«/ o//e»bare»d6»
K ^b«iiim»M»A0», die Sodiekten entssdeidsn,îàkv Objekt der sorialen Verbesserungen sind. In die-

^MN6 dâlisn âllb às 8'î^nâj àr nMlnnw würdigen. » ?»

à «grosse » im besten

^ so vonsiodtige àniAomNA, dat in einer Kot-
â

â î- die Invasionsarmee den àssprued getan, dass
^ àâige Sieg vielleiedt sedr nade» sei. Nag man

p. ânnedmen, derlei vugesbekedle dätten den Sinn, die
ungen der Kruppe in einer als entsedeidend ange-

sedenen Situation uuk ein llöedstmuss ru steigern, es

sedwingt darin ein Kon, der bestimmte Hoffnungen oder
gar Vßwissdeiten vermuten lässt, vie Kruge ist nur, wor-
uuk sied derlei Hoffnungen stüven, und welede kaktoren,
bekannte und kisdsr verborgene, in der britisekvn kssd-
llung den Vusseklag geben mögen. Wer nücdtern bleibt,
vergisst niedt, dass aued die Vegenseite reodnst und unter
Umständen mit vberrasedungen aukwurten kann. Xs ist
darum geboten, aued Vussprüoke von der Gegenseite 211

Zitieren. Nun überlege etwa, was es bedeuten könnte, dass
selbst, bei uns, im neutralen vande, Veute derumlauken, die
von den noed niedt eingesetzten « Vergeltungswukken» V 2
bis V x reden und erklären, die àâckà Ver«?àe wür-
den à sîoei- ^/onaà Sis sar àaàr«i/e veàkàdeà
dieser î/àer?aa//en Asdieksn sein. Worin diese bested«» und
welede Wirkungen man iknen msedreibt, bleibe dadinge-
stellt. In Vondon kennt mau die «àkiieke «Kakeà-
bombe», die bis in Stratospdärendöde fliegen und viel
grössere Verkeerungen als die «klügelbombe», dieses gar
niedt rudiogesteusrte /aikullsgesokoss, anriedtsn werde
àk sie ist man sodon geküsst. Vagegen malt man nur mit
Sorgen das Liid der «enk/iununbarsn kÄmsÄ/ekea Vebei»
und weiedt mit kduntasie den möglieden Wirkungen aus,
die derlei Ilöllenklammen auf eine gegnerisede Kruppe
Imken könnten.

vie' neo/asciskàbe /'resse dat xweikellas uuk deutsede
Verspreedungen soleder ^rt din die Säixe gewagt, es
würde plöt?:lied «mit a»uor.skeW«rM .Seb„e//b//,a'i/», die
àkeà»A der bisàiAea Xriepsueria?//« à /iaià erkol-
gen. vas kiesse also, dass die Vnglo-àterikuner unver-
gleicdlied viel rascder südwärts getrieben würden, als sie
bis in diesen rVugust dinein nued Xorden vordrangen. Ist
aber die neokaSeistisede Kresse von gewissen vingen un-
terriedtet worden, bat sie aus der Sedule geplaudert und
niedt bloss auf die ksz-mke des italisnisoden Volkes sin-
wirken wollen, dann ist es gewiss, dass aued den deut-
seden Soldaten ädnlieke Xusiederungen gewaedt werden,
und?.wur niedt nur, um idren Xampkgeist xu galvanisieren.

V.bgeseden von den Vorstellungen bestimmter Vber-
wakken daken wär noed andere Vründe, die Hoffnungen
Nontgomervs mit den Nassen kükler Vernunft su messen
und niedt «mit, ikm und uns selber durednugeken». vies
um so msdr, als im alliierten Hauptquartier selbst gewisse
eilfertige Neldungen der Vgeoturen weder bestätigt noed
dementiert werden. Nan kalt sied dort an die greifbar
Karte Wirkliekkeit des

d e u t s c. d e n (Ieg s n a n g ri k k s

bei /Horiaim einerseits und die im engen strategiseden 2u-
sammsndang mit diesem (legenangrikk geküdrten v^rva/io-

à Xaaaàs- âiìe» ASAer? kàise. In diesen
2wei unter sied öusammendängnden Veksodtsdandlungsn
liegen die Sodwerpunkt« alles Vesededens, mögen daneben
noed so abe?àae?bkb âmàmie am^à^ise^e kor-
LkössK àrcb^e/iâri werden.

vis Dings lagen am 14. Vugust so, dass erst ein Oured-
brued gegen kalaise und Argentan von Vorden oder von
Süden der den deutseken Xeil von Nortain in tödliode 6s-
kadr braedte. kielt « à' âaàbe k/mier no» ka/uiss »,
dann dürften die kanxerdivisionsn von Xluges idre Ver-
suede, von Nortain aus westlied bis Vvranedes, dureàu-
lireeden und damit die südlied der Basis von v'otentin
stsdenden Amerikaner von den nördlieden Versargungs-
linien alwmsodneidkn, weiter verfolgen, vie Xrreiedung
dieses Xieles datte je naek der ààêâàA in à öre-
iaA»6, in, Vebiei »m Ve isians »»d an à voire sogar noed



Sprengung des „Grand Hot«!"'in Baden. Das Grand Hotel „Quellenhof"
In Baden, einst das grösste Hotel der Bäderstadt, wurde letzthin vom Luft-
schütz als Übungsobjekt für die Fortbildungskurse durch Sprengungen dem
Erdboden gleichgemacht. AI» Sprengmittel wurde unter anderem auch eine
seinerzeit von deutschen Flugzeugen abgeworfene, aber nicht krepierte

Bombe, zur Anwendung gebracht

iamantene Hochzeit. In Zürich feierte dieser
iagedas Ehepaar Baumeister Johann Jakob Weilen-
ianndas Fest der diamantenen Hochzeit. Der Mann
jeht im 87., die Frau im 85. Lebensjahre. Der Ju-
lar konnte gleichzeitig auf das 50jährige Bestehen

seiner Baufirma zurückblicken

Der Senior der schweizerischen Glasmaler 75
Jahre alt. Der Kunstglasmaler Heinrich Singer
in Zürich begeht in diesen Tagen seinen 75. Geburts-
tag. Singer wurde vor allem durch seine „Bruder
Klausen-Scheibe" und durch „Zwingiis Abschied"

im ganzen Lande herum bekannt (Photopress)

er amerikanische Zentralfriedhof In Münsingen wurde zu Beginn
eses Jahres von der amerikanischen Gesandtschaft erworben, um den in
!r Schweiz abgestürzten oder während der Internierung verstorbenen Piloten
ie letzte Ruhestätte zu geben. Schlichte, weisse Kreuze zieren die Gräber

Rechts:

Die Tagung des
deutschen Volksge-
richtshofes in Ber-
lin. Der Ranghöchste
der acht zum Tode
durch Erhängen ver-
urteilten deutschen
Offiziere, General-
feldmarschall von
Witzleben, wird ein-

vernommen

Zerstörung eines schweizerischen Flugzeuges in

Stuttgart. Bei einem englischen Luftangriff auf Stutt-

i wurde das in der Mitte sichtbare Swissair-Kurs-

flugzeug HB-ISI zerstört

Rechts Mitte:
Die Ausfragung Ge-
neralleutnants von
Hase, der am 20.
Juli angeblich Dr.
Goebbels verhaften
wollte, durch den
Präsidenten des Volks-

gerichtshofes

Geburt von Drillingen. In der Pflegerinnenschule

Zürich hat Frau Dolderer, die Frau eines Coiffeur-

meisters, drei Mädchen das Leben geschenkt, e

Mutter und die drei auf dem Bilde sichtbaren er en

bürgerinnen befinden sich bei bestem Won sein

Links: In Genf starb die besonders durch ihren

Roman „Welt um Gertrud" bekannt

Schriftstellerin Lina Schieps-Lienert im52.

jähre. Die Verstorbene war eine Nichte des vor

gen Jahren verstorbenen Dichters Meinro cn

Unten, von links nach rechts:

Trümmer in Italien! Polnische InfanteHsten der 8. britischen Armee in Itall

beim Vorgehen durch ein In Trümmer geschossenes Dorf. Links ein durch deutsc

Minen bewegungsunfähig gewordener britischer Tank

Eine gut getarnte Abschussstelle der deutschen Vergeltungswaffe „V I". Auf di

Bilde sehen wir eine „V I" vor ihrertt Abschuss auf Ziele in Südengland

Funkbild aus Jugoslawien. Ein jugoslawlleher Knabe mit gebrochenem Arm wur

auf einem der kürzlieh von der RAF eingerichteten Verwundetentransporte nc

Italien gebracht

Hitler proklamiert den „helligen Krieg." Die Hitlerjugend Ostpreussens arbel

*en In aller Eile oelm Auswerten von Schütxengrdben 1

Abwehr der Russen

Sprengung 6er„Qran6 I6l»t«l"ln Karlen, Oo« <3ran6 i-Iotsl „Quellsnkof"
8a6en, einst 6as grösst« Ki0t«l 6«r 8ö6ersta6t, wur6s lstdkin vom bust-

àti als Ubungsobjskt für 61« 7ortdiI6ungskurse 6urck Sprengungen 6em
^öboöen gleickgsmockt. /,!« Sprsngmittel wur6e unier on6srem ouck eins
îîinerieit von 6eutscksn flug»«ug«n abgeworfene, aber nickt krepierte

öombe, «ur ^nw«n6vng gebrockt

iamantene I-fockzeeit. In Tivrick feierte ciieser
agsüas ^kepoor Kaumelster iokonn takob teilen-
>ann6as fest 6er 6iamantenen l-iock^sit. vertonn
îekt im 87., 6ie frou im 85. bebens^akre. Der iu-
lar konnte gleickisitig ouf 6as 5<Zjökrige kssteksn

meiner kautirmo Zurückblicken

Oer Senior 6er rckweirorircken Llarmaler 75
Jakre alt. Oer Xundglosmoler i-Ieinrick Singer
in ?ürick begebt in 6iesen7ogen 5einen 75. Leburts-
tag. Singer wur6s vor allem 6urck 5sine ,,kru6er
Xlausen-Zcksibs" un6 6urck ,,?winglis ^dsckie6"

im ganzen I.on6e kerum bekannt (kkotoprsss)

er amvrikanircke ?entralfrie6kot In ^ünringsn wur6e ru keginn
eses iakres von 6sr omerikoniscken (Sesan6tsckc>ft erworben, um 6en in
r Sckwsiz abgsdürden o6erwäkren6 6er Intsrnierung verdorbenen Piloten
is istde kukedätte ?v geben. Sckiickte, weisse Kreuie Zieren 6is (Sräber

keckts:

vi« Tagung 6er
6eutrcken Voikrge-
ricktskofes in ksr-
lin. Der kangköckste
6sr ackt lum 7o6e
clurck krkängen vsr-
urteilten 6eutscken
Offiziere, Leneral-
fsl6morsckall von
Vit^lsben, wir6 sin-

vek-nommsn

lerdörung «in«, »ckv»«ii«riscken ?lug-euge, in

ztdtzor». Sei einem «ngilreken buftongriff auf Stutt-

l vuröe 6as in 6«r tviitt« «Icktbors Swlssoir-Xurs-

flug«ug kib-ISI i«rdört

ksckts ivtitts:
Ois ^udrogung (So-

neroileutnantî von
l-iase, 6er am 20.

iuii angeblick vr.
Loebbsls verkaften
wollte, 6urck 6en
kräsi6snten6esVolks-

gsricktskofss

Lebvrt von Oriiiingen. ln 6er pklszerinnensclivk

i^ürick bat frau Ool6erer, 6i« l^rau eines Lamed-

meiders, 6rei tvto6cksn 6as beben gssckenkt. le

Butter un6 6ie 6rei ausclem Sil6esicktbaren er e»

bürgerinnen defin6en sick bei bestem won sel»

binks: ln Lenk darb 6ie b-sonüers 6urcii iN»°°
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978 DIE BERNER WOCHE

Mitte August Sinn. Denn der ursprüngliche deutsche Plan
sah gigantisch aus. Man hätte vielleicht mit diesem Durch-
stoss erreicht, was der berühmte «Panzerabwehrschleier»

vor Caen und St.. Lô nicht erreicht hatte: die Stillegung
zahlreicher Tankgeschwader, die von ihren Benzinquellen
getrennt worden waren. Verloren wie «Tatarenschwärme»
in einem nur locker besetzten Gebiete, wären sie in der

«grossen» Falle liegen geblieben und nachträglich eine
leichte Beute angreifender deutscher Einheiten geworden.

Inzwischen hatten sich jedoch Vie Dingre i?eänVert. Die
Zufuhren der nach Süden durchgebrochenen Amerikaner
brauchten nicht mehr über Cherbourg-Avranches zu kom-
men. Eine ganze Anzahl mittterer Bäfen Ver fas# </anz be-

setzten bretonischen VorcfMsfe verselbständigten die Ein-
heiten südwärts der ehemaligen «Invasionsbasis» Avran-
ches-Caen, und wenn auch Vas besetzte Vantes der Aus-
schiffung dienstbar gemacht wurde, hatte sich Ver Sinn
Ves Veatschen DwrcAbrwcAs/feVs vottbomnien ?;erfZûch.ZigV.

Der Rückzug aus dem bis westlich Mortain reichenden
Keil, der an der Basis MZençon-EaZaise immerhin mehr als
70 km, an der Spitze gegen 25 km mass, wurde zur Not-
wendigkeit in dem Masse, wie sich die amerikanische Ar-
mee im Räume Mayenne - Le Mans - Nantes verstärkte.
Von Kluge hatte mit seinem harten Zugriff diese Konsoli-
dierung Bradlevs verhindern wollen, hatte sie nun aber—

nicht verhindert, und begann am 13. August der. Rückzug,
' um nach rückwärts operative Freiheit zu erkämpfen.

Diese Freiheit sucht ihm Montgomery streitig zu ma-
chen, indem sein Nordflügel die Festungszone nödlich Fa-
laise Stück um Stück eintrommelt, während Vie Vmeriba-
wer von Le Maws anV Mai/enlig über VZençon bis nahe
EaZaise worVrawgrew, den leichter bewehrten Südpfeiler
überholend. Diese Lage bestand an der eigentlichen Kampf-
front um den 14. August herum. Die Hauptteile der
«7. deutschen» Armee, der eigentlichen «Anti-Invasions-
armee» kämpfen in einem Dreieck, von allen drei Seiten,
auch von der Rückseite, schwer angegriffen. Also in der
Falle.

Die amerikanischen P a nzervorstös.se
bis Chartres, GhàteaaVan anV Äni/ers, die ßesi#2«a/i»ie
Ver Loireafer auf 8V bni Breite östZich Vantes, der Forstoss
über Ven BZass in Vie FehVée anV BicAfwwgr BorVe<mr,
das Ausschwärmen von Patrouillen bis nahe an die west-
liehen Ränder der Pariser Vororte bezeugen, dass in der
Rechnung Montgomerys zweierlei Grössen figurieren. Man
möchte sagen: die einen sind «feste Zahlen», die andern
«Eventualzahlen», wenigstens so lange, bis die Unterneh-
mungen der motorisierten Amerikaner aus dem Versuchs-
Stadium, das mit deutschen Überraschungen aller Art rech-
nen muss, herauskommen.

«Sicher» sind die Anstrengungen, den Keil von Mor-
tain nicht mehr loszulassen und den Rückzug von Kluges
an Ort und Stelle durch Luftbombardierungen, durch Zer-
schlagen des Nachschubs, durch lokale ununterbrochene
Angriffe zu verunmöglichen, dabei den Eckpfeiler von
Falaise-Argentan zu untergraben und zum Einsturz zu
bringen. Hier wird um jeden einzelnen Ort, um jeden Hü-
gel und jedes Wäldchen gerungen. Ähnlich hart scheinen
sich die Kämpfe an der südwestlichen Seite des Dreiecks
anzulassen. Zwischen Domfront und dem benachbarten
östlichen Vimgrwi/ und VZencore versteifen sich die Kämpfe
mit steigender Heftigkeit.

«Eventuellen Charakter» aber haben die ausschwär-
menen Panzeroperationen, welche offensichtlich die ße-
setzan# einer Linie Oriefans-CAarfres-Drenx-Bwreaa: zu ver-
wirklichen suchen, ehe sich die aus der operativen deut-
sehen Reserve anmarschierenden Divisonen zur Abwehr
stellen. Gelingt dieser über die Massen kühne Plan, dann
ist eine weit über VZençon hinausreichende Überfliigelung
der 7. Armee gelungen, und schwenken die Panzer von

LVeaa: aus nördlich und nordwestlich, dann ist der Rest
einer Halbmillionenarmee westlich der Seine abgeschnit-
ten. In der Aussicht auf eine solche grossformatige Ein-
kreisung der wichtigsten deutschen Kräfte im Westen
scheint sich der Ausspruch Montgomerys zu gründen.

Versucht man, sich deutsche Gegenmassnahmen vorzu-
stellen, dann drängt sich die Erinnerung an Vie grosse
MarneschZacht 7.974 auf. Damals schwenkten die deut-
sehen Armeen, in der Annahme, dass keine wesentlichen
französischen Kräfte und die «nur unbedeutende» englische
«Söldner-Armee» westlicher stünden, zu früh nach Süden
ein und wurden, als sie schon tief in der südlichen Cham-

pagne, hinter Verdun und den Vogesen, mit der Spitze bei
Vitry-Le François, standen, in der Flanke und im Rücken
gepackt. DiesmaZ müsste der deutsche Generalstab jeden
nach Norden einschwenkenden amerikanischen Verstoss
ebenfalls aus dem Räume von Paris heraus in der Flanke
anfallen und im Rücken packen — womit die Scharte von
Anno 1914 ausgewetzt wäre!

Bs scheint, aZs bob? Varam Montgomery soweit aZs «wr
mögrZich, nach SüVen anV SnVosten aas, um auf jeden Fall
den «längern Arm» zu haben und jeden eventuellen Flan-
kenstos-s des Gegners nochmals flankieren zu können. Da
diese aufs Ganze gehende Operationen bis Mitte August
erst im Entwicklungsstadium standen, schwieg sich das

alliierte Oberkommando völlig aus über die Standorte der
amerikanischen Panzer, Hess aber die Agenturen schwat-

zen, «um den Gegner zu stören».

Die koordinierte Ru ssen -Offensive,
die nach grosszügig durchgeführten Umgruppierungen, Er-

gänzungen der Bestände und Positionsbereinigungen auch

am 14. August nicht wieder in Fluss gekommen war, hat

grosse Reserven der Verteidigung auf sich gezogen. Vor
allem in Osfpreassen, im iwZänyerten BfaaiscA-LaVändi-
sehen VorVfZ%eZ und an Ver A-arew-Linie, aber auch hei-

Verseits Ver ober« IFeiehseZ scheint das OKW alle verfüg-
baren Kräfte eingesetzt zu haben, und hinter den jetzigen
werden neue Verteidigungslinien durch die massenhaft ein-

gesetzte Zivilbevölkerung gebaut. GoebbeZs, der sein

neues Ressort des «totaZen FoZbseinsatzes» mit gewohntem
«magischem Können» versieht, schickt neuerdings die

Mwwifionsar&eifer in die BeLra#enscÄneV&7eic/ie«, die

Ilausdiienstangestellten, Pöstler, Telephonistinnen und alle
sonst im Zivilleben und Kulturbestrebungen Abkömm-
liehen in Vie Eabriben.

Wie sich diese Verteidigung, auf die höchsten Touren
getrieben, bewähren wird, ob das Offiziersbcrps nach, den

Ereignissen in BerZin, d. h. nach der Erhänywn// Ves Leid-
marschaZZs non IFitzZeben anV stehen anVerer Offiziere im
fo/ye Sc/ineVarfeVs Varch Ven FoZLsyerZchtshof einheitlich
schlagen wird, das muss man abwarten. Man hat dazu

einen leisen Verdacht, als ob das OKW Vie BZane tier Bas-

sen nicht durchschaue.
Nach den bisherigen Erfahrungen arbeiten die Russen

systematisch an der ^hscbneiVans' grosser Armeen non Ver

//aayiffron#. Die 16. und 18. Vrmee LinVemanns kämpfen
heute als «estnische» Gruppe im Banme IFaib-Dor/ta# und

als «fettische» im Bawme Bb/a. Hier sind die Russen bis

nor ErieVrichstaVt gelangt und versuchen nördlich die

Überfliigelung durch die Lahan-Ehene. Der Keil von Mi-

Zaw-Tabbnm aber ist unterdessen so dicht geworden, dass

ein Durchbruch nach Kurland ausser Betracht steht. Es

scheint nun, dass der bommenVe rassische Baa/VsZoss yar
nicht Vie Grenze, sonVern Vas IFeiebseZtaZ

bis nach IFestyireassen, zam Ziet haben wirV, also die Ab-

schnürung einer weiteren grossen Armee samt allen Reser-

ven. Die Karjtiafenfront bleibt defensiv, da von Kufi/ bis

Stmo/c überall die Absperrung der Talzugänge vollendet
wurde. Man muss also vor allem die «nächste Schlacht um

Warschau» wichtig nehmen.

978 vie vkkdikk woc«e

Nitte àssust Linn. Venn à ursprünssliobe deutsobe Vlan
sab ssissantisok aus. Ran bätte vielleiebt mit diesem Ourob-
stoss erreiobt, was à berübmte «Ran-ierabwebrsobleier»

vor Laon und 8t. Oô niobt erreiobt batte: die Ltillessunss
?ablreiober bankssesobwader, die von ikren Len/inciuellen
getrennt worden waren. Verloren wie «Oataronsebwärme»
in einem nur looker besäten Oebiete, wären sie in der

«grossen» balle liessen sseblieben und naobträsslieb eine
leiobte Leute anssreikender deutsober binbelten ssewordsn.

ln?wisoben batten siob jedoob à OimAe Aeamder/. Ois
/ukubren der naob Lüden durobsskbroobsnen Amerikaner
brauobten niobt mebr über Oberbourss-Vvranokes ^u kom-
men. Line ssan2s Kn?abl mittlrer Kä/em à /as/ Aams be-

se/Z/em bre/omiscbem Vord/cms/e verselbständisstsn die bin-
beiten südwärts der ebsmalissen «Invasionsbasis» àran-
obes-Oaen, und wenn auob das bese/s/e Vastes der Kus-
sobikkunss dienstbar ssömaobt wurde, batte siob à Kmm

des dem/sebem Omrebb/mebsbei/s roii/rommem ?rer//meb/iA/.
ver Rüok?uss aus dem bis westliob Rortain reiobenden
Keil, der an der öaä R/emAOM-Ka/aise immsrbin mebr als
70 km, an der Lpit?e ssessen 23 km mass, wurde ?ur blot-
wendisskeit in dem Rasse, wie sieb die amerikanisoke à-
mes im Laume Rayonne - Os Rans - Kantes verstärkte.
Von Olussö batte mit seinem Karten Lussrikk diese Ronsoli-
dierunss Rradlevs verbindern wollen, batte sie nun aber—

niobt verbindert, und Ksssann am 13. àssust den Lüek/uss,
' um naob rückwärts operative breibeit xu erkämpfen.

Diese breibeit suobt ikm Rontssomer^ streitiss ?.u ma-
eben, indem sein kordklüssel die bestunsss/one nödliob Va-
laise 8tüok um Ltüok eintrommelt, wäbrend die ^m?eri/ca-
mer vom Oe Rama mmd Rar/eàe über »lismAom bi.<? mabe
Ka/aise vordramyem, den leiobter bewebrtsn Lüdpkeiler
überbolend. Diese Lasse bestand an der sissentlioken Rampk-
krönt um den 14. àssust berum. Ois Rauptteile der
«7. deutsoben» Vrmes, der pissentlioben «Vnti-Invasions-
armes» Kämpfen in einem Dreieck, von allen drei Leiten,
auob von der Rückseite, sobwer anssössrikken. Vlso in der
balle. l ì

Oie amerikanisoben Va n 2 e r v o r st ö s s e

bis Obar/re«, Obà/eamdmm mmd ^lmc/sr.?, die Kesi/smabme
der Ooirem/er au/ 8b à Krei/e äs//ieb Nantes, der bors/os«
über dem K/ms« à die bemdêe mmd Kie/àmA Kordeama:,
das Vussokwärmen von Ràouillen bis nabs an die west-
lieben Ränder der Rariser Vororte ke?.eussen, dass in der
Rsebnunss Rontssomsr^s Zweierlei Orössen kissurieren. Ran
möobte sassen: die einen sind «koste Lablen», die andern
«Oventual^ablkn», wenissstens so lansse, bis die Onterneb-
munssen der motorisierten Amerikaner aus dem Versuobs-
Stadium, das mit deutsoben Oborrasobunsssn aller Vrt reck-
neu muss, berauskommen.

«Lieber» sind die àstrenssunssen, den keil von Ror-
tain niobt mebr loszulassen und den Rüok^uss von Rlusses
an Ort und Ltelle durob Ouktbombardierunssen, durob 7.er-
soblassen des kaobsobubs, durob lokale ununtorbroobeno
Knssrikke 2u verunmösslioben, dabei den bokpkeiler von
Valaise-Vrssentan Tu unterssraben und ?.um Linstur? ?u
brinsskn. Hier wird um jeden einzelnen Ort, um jeden Rü-
ssel und jedes Wäldoben sssrunssen. ànliob bart sobeinen
siob die Kämpfe an der südwsstlioben Leite des Oreieoks
anzulassen. Lwisoben Oom/rom/ und dem benaobbarten
östlioben dmviAMA und R/emxom versteiken siob die Kämpfe
mit steissknder Rektisskeit.

«Oventuellen Obarakter» aber baben die aussobwär-
menen Ran?eroperationen, welobe okkensiobtliob die Ke-
«e/smmA eìme?- Oimie O?7eiam«-Obar/res-Orema:-Krrem.r ?» ver-
wirkliobsn suoben, ebe siob die aus der operativen deut-
«oben Reserve anmarsobierenden vivisonen ^ur Vbwebr
stellen. Oelinsst dieser über die Rassen kübne RIan, dann
ist eine weit über Ràxou binausreiobende Oberklüsselunss
der 7. ^rmee sselunssen, und sobwenken die Ran?er von

Oreua! aus nvrdliob und nordwestliob, dann ist der Rest
einer Ralbmillionenarmee westliob der Leine abssesobmt-
ten. In der Vussiobt auk eine solobe ssrosskormatisse Lin-
kreisunss der wioktisssten deutsoben Rräkte im Westen
sebeint sieb der àsspruok Rontssomervs ?u ssründen.

Versnobt man, siob deutsobe Oessönmassnakmen vor?u-
stellen, dann dränsst siob die Lrinnerunss an ckie prosse

7.9/4 auk. Damals sobwenkten die deut-
soben Armeen, in der V.nnabme, dass keine wesentlieben
kran/ösisoken Rräkte und die «nur unbedeutende» ensslisobe
<8ôldner-àmee» westliober stünden, ^u krüb naob Lüden
ein und wurden, als sie sobon kiek in der südlioben Obam-

passne, binter Verdun und den Vossesen, mit der spitze bei
Vitrv-Oe Vranyois, standen, in der blanke und im Rücken
ssepaokt. Oàma/ müsste der deutsobe Oeneralstab jeden
naob blorden einsokwenkenden amerikanisoben Vorstoss
ebenkall« aus dem Raume von Raris beraus in der blanke
anfallen und im Rücken packen — womit, die Lobarte von
àno 1914 ausssewàt wäre!

môp/ic/î, Lücken Và/aà» »us, um auk jeden ball
den «länssern Vrm» ?u baben und jeden eventuellen blan-
kenstas« des Oessners nookmals flankieren ?u können. Oa
diese auks Oan?e ssekende Operationen bis Ritte àssust
erst im bntwioklunsssstadium standen, sobwiess siob das

alliierte Oberkommando völliss aus über die Ltandorte der
amerikanisoben Ran?er, liess aber die àssenturen sebwat-

xen, «um den Oessner ^u stören».

Oie koordinierte R u ssen-Okkensivs,
die naob ssross^üssiss durobssekübrten Olmssruppierunssen, Lr-
ssän^unssen der Lestände und Rositionsbereinissunssen auob

am 14. àssust niobt wieder in bluss ssekommen war, bat

ssrosse Reserven der Verteidissunss auk siob sse?ossen. Vor
allem m Os/prsus.sou, im /i/auiscä-Tcurländi-

Vore//7üA6/ und an àr Vareu?-Oàie, aber auob bei-

'/erseà r/er oberm R^eiebse/ sebeint das ORW alle verküz
baren Rräkte einsseset^t ?u baben, und binter den jàisskv
werden neue Verteidissunssslinien durob die massenbakt ein-

sseset?te 7ivi!bevölkerunss ssöbaut. Ooebbe/s, der sein

neues Kessort des «ko/a/em bâseim«K/?es» mit ssewobntem
«MÄssisobem Rönnen» versiebt, sobiskt neuerdinsss die

Rum?Viomsurbei/er in die Ke^ru/emseàeM/eiebe», die

Ilausdienstanssöstellten, Röstler, Oelepkonistinnen und alle
sonst im Zivilleben und Rulturbestrebunssen Vbkömm-
lieben im à babri/cem.

Wie siob diese Verteidissunss, auk die liüebsten Oouren

ssötrieben, bewäbren wird, ob das O//iTisr«/co.r/?s naob den

breiAmàem im Rer/im, d. k. naob der brbämAUmr/ à beici-
m?ur«obK//s uom Ibi/s/ebem mmci siebem anderer O//iZiere im-

/o/r/e Lc/lme/imr/ei/s àrcâ dem boibS'Aerieb/ào/ einkeitlieir
soklaZen wird, das muss man abwarten. Ran bat àu
einen leisen Verdaobt, als ob das 0R1V die /Väme der Km-
sen niobt durobsebaue.

Raob den bisberissen Lrkabrunssen arbeiten die Russen

szlsteinatisob an der ^dsebmeidumA grosser Armeen mom der

7/an/d/romt. Oie 16. und 18. àmee Oimdemamms Kämpfen
beute als «es/màbe» Orupp« im Kamme lba/7c-7)or/>a/ und

als «iettisebe» im Kamme Ki^a. Hier sind die Russen bis

ror Kriedriebstadk sselansst und versuoben nördliok die

Oberklüsselunss durob die Kmbam-Kbems. Der Reil von Ri-
7«m-7'm/r/cmm aber ist unterdessen so diobt sseworden, dass

ein Ourobbruob naob Kurland ausser Letraobt stobt. Ls

sebeint nun, dass der Kommsmde rm^sisebe Kamx/siass Aar
mic/d die osêpremssisà Oremse, somderm das lbeiebsedai
bi« maeb Ibesk/m smssem, Zmm Lie/ babem rmrd, also die Vb-

sobnürunss einer weiteren ssrossen r^rmee samt allen Reser-

von. Oie Kar/m/em/rom/ bleibt dekensiv, da vom Km/A b?s

Lumo/r überall die àsperrunss der balxussänsse vollendet
wurde. Ran muss also vor allem die «näobsto Loblacbt um

Warsobau» vviobtiss nebmen.
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